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Aemtlicher Theil
M^as am >9. Nov. 1850 ausgegebene l^l^.

Sll'ick des allgemeinen Ncichsgesetz- und Regierungs-
blattes enthält unter Nr. 447 nachstehendes kaiscrl.
Patellt von, 15. Nov, ij>50, wirkstnn sür den gan-
zen Umfang dcs Reiches:
W i r F r a n z J o s e p h der E rs t c , von Gottes

'l "Gnaden Kaiser von Oesterreich; König von HuN'
gärn und Böhmen, Aömg der Lombiiroci l>nd
Venedigs, von Dalmatien, (Zroatien, Slavonien,
Galizien, Lodomerien und I l lyr ien; König von
Jerusalem ; Erzherzog von Oesterreich; Großherzog
von Toscana und Krakau; Herzog von Lothrin-

i^'He», von Salzdurg, Stcyer, Kärnlhen, Knnn und
der Bukowina ?c. :c. :c.

haben in Erwägung der gegenwärtigen Verhältnisse
nach Maßgabe dcs §. 87 der Neichsuerfafflmg über
Antrag Unseres Mmisterrathes zu verordnen beschlos-
sen, und verordnen wie folgt:

1. Jede Mittheilung in öffentlichen Blättern
und sonstigen Druckschriften über die Bewegung von
Truppen in Unseren Staaten, über ihre Stärke und
Ausstellungsorte, über Transport und Aufbewah,
lungsorte von Kricgsersmdernissen lind »lierhalipt
jede ähnliche Mittheilung, welche den Plan und die
»iia).^„g militärischer Operationen erkennen zu lassen
geeignet ist, ist bis auf weitere Anordnung unbe-

, dingt verboten. Von diesem Verbote sind nur jene
Nachrichten ausgenommen, welche in den ossiciellcn
Landeszeitungen zur Ocffentlichkcit gebracht wurden.

2. Jede Uebertreluxg dieses Verbotes ist von
der Gerichtsbchörde, welche über Ueberttctungen im
Allgemeinen zu erkennen hat , mit einer Geldstiafe
bis fünfhundert Gulden zu bestrafen.

3. I m zweiten Uebcrtrctungsfalle ist unabhän^
gig von der gerichtlichen Verfolgung das weitere Er-
scheinen der betreffenden Zeitung durch die Dauer
der Verhältnisse, welche das gegenwärtige Verbot
hervorgerufen, von der politischen Behörde einzu-
stellen.

Gegeben in Unserer kaisertl Haupt- und Nest',
denzstadt Wien, am 15. M v . Eintausend achthuw
dert und fünfz ig . ' .^^^ ^,, ,

Fr«nz Joseph >n. n.
Schwarzenberg. Krauß. Bach. Brück. Thmnfeld.

Thun. Schmerling. (Zsorich. Kulmer.

Se. Majestät haben über Antrag dcs Justiz?
Ministers mit allerhöchster Entschließung vom 14.
l. M. , den Präsidenten des Landgerichtes zu Wiener,
Neustadt, I van Frcih. v. A p f a l l e r n , zum Gene-'
lal.'Advocaten am obersten Gerichts- und Cassations-
Hofe zu ernennen geruht.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-
Schließung vom 13. I. M. , dem Miuistcrialrathe des!
k. k. Cultus- und Unterrichts'Ministeriums, Probst
Andreas M e s c h u l a r , in Anerkennung seiner viel,
lahrigcn ausgezeichneten Dienstleistung das Ritter.

. lleuz des königl. ungarischen S t . , S te^apMcnö
taxfrei zu verleihen geruht. H i ^ / 6nu^ lninchj «,

Se. Majestät haben mit der a. h. Entschlie-
ßung vom l g . d. M . den Ministerial,Secretär im
Ministerium des Innern, Anton M a l f ö r , zum
zweiten Statthaltcrcirathe n, T,ricst allcrgnädigst zu
"nennen geruht. ^ ' " " "

. Nichtamtlicher Theils!
Laibach, den 19. November.

Es lausen uns von mehreren Seiten, und vor-
züglich von U n l e r k r a i n , Klagen über die unre^
gelmäßige Ecpedilion der Laibacher Zeitung ein,
obgleich dieselbe regelmäßig täglich vor Abgang der
Posten von uns alifgegrben wird. Indem wir die
l'. ' l ' . Herren Präinumranten ersuchen, jedesmal die
dießfälligcn Beschwerden gefälligst an uns gelangen zu
machen, werden wir bei Eriieucrung solcher Vernachlässi-
gungen die betreffenden Poststatk'nen n a m e n t l i c h
anführen, und bei der hiesigen löblichen k. k. Post-
direction die geeignete Abhilfe nachsuchen. , - , " " " j

Vorrcspoudeuzeu
3lus Untersteiermark

I>l-. ? . . . An T a g e s Neu igke i t« n ist
unser Unterland eben nicht so arm, an blmtgcmisch-
ten, wie sie das Leben selbst mit sich sül)it. Ein
großstädtischer Fortschritt Marburgs ist ein jüngst
gethanener Schnitt unseres energischen Gemeiooe.
Ausschusses in ein
lästig herumbalmicltc — in d^s gewissenhafte Be-
obachten der Namensfcstf, das wirklich an kleinen
Orten lästig und zwistdringend wird. Am !5. Oc-
tober wurde beschlossen, künftig in Marburg den
I. November als allgemeines Namensfest zu betrach-
ten und sich durch eine Kartenlösung um 30 kr,,
zum Besten der Armen, von aller Art Glückwün.
schen selbst zu erlösen. Das Erlöst,ngswerk wurde
gleich am bestimmten Tage ausgeführt. Der Aller,
heiligenadend gewährt in Marburg eine'Feier, die
scnst nur in Italien in dieser Ausdehnung Theil-
nahme findet. D.,s tief-ernste Fest der Todten mit
großartiger Beleuchtung des Friedhofes bis gegen
Mitternacht, heuer vom herrlichsten Wetter, das uns
überhaupt iin November für den noah'schen Wasser,
act, aber ohne Weinlese im October entschädigt.
— Eine traurige Folge der beliebten Unvorsichtig,
kcit: Kinder ohne Aufsicht zu lassen, erlebten wir
wieder am 20. October im nahen Dorfe Pobersch,
in welchem ein Paar Knaben, wahrend die Aeltern
zur Kirche waren, sich zum Vergnügen an der
scheuer ein Feuer anmachten, und so bewirkten,
daß am hellen Tage drei Häuser sammt Wir th ,
schaftsgebäuden und Vorräthen ein Raub der Flam-
men wurden.

Während das klingende Metall aus dem Ver.
kehre immer mehr verschwindet, steigt im Slovene»- ^
lande ein A n t i k e n fund nachdem anderen aus
dem Boden empor. Kaum vergaß man auf die
Unzahl mittelalterlicher Silberbracteaten, welche K in .
der zu Mahrenderg an der Dräu aus dem Bach-
user fanden, da öffnet der neue Straßenbau zu
Hohcnmauten, dicht am Fuße des Berges, der den
kleinen alten Markt trägt, im October ein ganzes!
Lager von Antikalien, und zwar Werkzeuge aller Art
aus Bronce, neben denen man gegossene Münzen,
jede ungefähr ein viertel Pfund schwer, aufgrub.
S i t sind von schönem Metalle, mildem Grabstichel

>Äus''-cheiden Seiten bearbeitet. Auf der Avcrsscite
zeigt sich ein griechischer gelockter Männerkopf von
scharf ausgeführten Zügen, auf dem Reverse eine
tiefe Stampille und ein Adler, mit der meist gut
kennbaren Umschrift »Basileus». Leider dürfte
wieder der größte Theil des Fundes in unrechte
Hände kommen — und verschleppt werden.

5 ^ Die jetzigen kriegenschen Bewegungen geben zu
manchen komisch.-,! Scenen Veranlassung. So saß
in einem Kaffehhanse ein politischer Kannengießer,
der sich als Krämer ein hübsches Vermögen er-
wuchcrt l ln^ dj'e Hldustrie so sehr gesteigert hatte,
daß cr die weggeworfenen, schon abgenützten Zünd--
Hölzchen sammeln und wieder mit Zündstoff belegen
läßt. Als er, wie gewöhnlich, über die traurigen
Finanzverhältnisse loszog, siel sein Blick auf die
Beilage dcr „allgemeinen Zeitung" vom 7. d. M .
M i t gesteigerter Hast las er: „Gestern sind die
Preußen i „ Marburg eingerückt! Dst M .man
mehr den Zeitungen glauben, rief er mit bitterem
Unwillen; ich war gestern in Marburg und sah mit
eigenen Augen, daß es Kroaten und nicht Preußen
waren, di< dort eingerückt sind." , , " " ' "

O e st e r r e ich ^
" ' ' ' ' " '» W i e n . 1«. Vpy. S t at ist ische ' D a r-
stellling-der k. k̂  M i l i t ä r g r ä ' n z d . Dt t M i -
litärgränze umfaßt eine Bevölkerung vbli 1,226^403
Personen, worunter die Mehrzahl, 025.771, männ-
lichen Geschlechts. Dem Religionsbekenntnisse nach
bekennen sich davon 514.5 l5 Seelen zur römisch-ka-
tholischen, 62,743 zur griechisch.-mn'rten, 598.603
zur griechisch nichlunirten, 14.586 zum augsburgi-
schen, 31.053 zum helvetischen, 4341 zum unitarit
schen Glaubensbekenntnisse. An Juden ist die M i -
lilärgränze arm, es gibt deren bloß 537 verstreute
Individuell. Diese Volksmenge lebt in ' 12 Stad-
ten, 23 Märklcn und 2041 Dörfern, auf einem Fla-
chenraume von 683 Qucuratmeilen. Die productive
Bodensiäche beträgt 5.337.215 Joche, worunter,.«j,
in Waldungen. Die landwirthschaftliche Productlon'tr.
gab im Jahre 1846 cincn Geldwerlh von 39.376.000
Gulden. Der Viehstand bcstehd auS 44.449 FüUen,
7087 Hengsten, 73,6l 5 Stuten, 87.162 Wala-
chen, 570.0,00 Stücken Hornvieh und I..1H0..406
Schafen. D i e ' industrielle Bewegung ist in^ jenem
Lande nur unbedeutend fortgeschritten. Die große
Fadriksindustrie repra'sentirt dort ein Capital von
6 133.000, die kleinere gewerbliche Industrie ein
Capital von 4.097.000 f l . C M . Während die M i .
litärgränze auf keinem Puncte von einer Eisenbahn
durchschnitten wi rd , hat sich der Straßenbau dort
ansehnlich entwickelt, 'unv'-zählt man auf einem
Territorium, welches kaum den doppelten Flächen,
räum des Erzherzogthums Niedcrösterreich ausweiset,
eine Länge bereits ausgeführter ärarischer Straßen
von 302 '^ Meilen, wahrend das Elzherzogthum
solcher Straßen lediglich in einer Ausdehnung von
126 Meilen besitzt. Bemerkenswerth ist, daß die
Straßenbauten dort mit einem verhältnißmaßig sehr
geringen Aufwande unterhalten werden, was sich
aus den psiichtmäßigcn Eommunalleistungen erklären
läßt. I n der Militärglänze befindet sich ein grie.
chisch - nichtunirtes Erzbisthum, ein römisch. katho-
lisches und ein griechisch - nichtunirtes Nisthum.
Pfarreien giebt eS 63 , Localkaplaneien 3. Der
Secularclcrus besteht 'aus 194, der Negularclcrus
aus I l 2 Individuen, M " " zählt dort 45 höhere
Lehranstalten und 2,38 Volksschulen, so daß die
Militärgränzc in Bczichung auf die elementare
Volksbildung mit' jedem, selbst dem gebildeten Krön.
lande der Monarchie kr» die Schranken treten kann
und die meisten derselben sogar übertrifft. Die M i .
litärgränze 6 Mililärspi-
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talci', 2 Versorgungshäuser, <» Armeninstitute. Die
directen Steuern, welche das vand im Jahre 1848
entrichtete, betrugen 796.952 fi. C M . , die Gefalle
lmd sonstige,, Ertragnisse 700.634 fi.

W i e n , l8. November. Aus den bisherigen
Nesullatcn der Conscription in Wien ergibt sich
seit der letzten Volkszählung eine bedeutende Zu-
nahme der Einwohnerzahl. Die Gesammtbevölk>
rung, welche sich im Jahre 1840 auf circa 375,000
Seelen belief, dürste jetzt die Zahl von 475,000 er-
reichen.

— Heute reisten, wie das »Neuigkeits.-Nureau"
meldet, zwei Kapitalisten von hier nach Ungarn, um
dort Einkäufe größerer Grundflächen zu machen, die
zur Gründung deutscher Kolonien benutzt werden
sollen-

— Nach einer uns heute zugekommenen verlaß,
lichen Andeutung können wir nun die sichere Mi t -
theilung machen, daß in Betreff des Anhanges zum
Preßgchtzc wie des Theatcrgesetzes beide Gesetzent-
würfe vollendet, und zur Vorlage im Ministcrrathe
vorbereitet sind. Das Thcatergesctz ist umfassend
und ewltert die Frage in allen seinen Theilen klar.
Die Handhabung der gesetzlichen Vorschriften ist d,n
Statthaltern übertragen, und das System der Prä-
vention in denselben durchgeführt.

— Dem Vernehmen nach, werden die hier ver-
sammelten orientalischen Bischöfe im Lause des nach.
Nen Monats, da bis dahin ihre Angelegenheiten
wieder geordnet ftyn dürsten, Wien vcrl.isssn, um
in die Heimat zurückzukehren.

— Das .. Neuigkeits.-Bureau " meldet: Der
Zudrang von Freiwilligen, welche in den Mil i tär-
Dienst treten wollen, ist jetzt sehr bedeutend. Junge
Leute, welche in diesem Jahre noch nicht losungs-
psiichlig wären, bestürmen die Corps^Commandanten,
lnUcr Beibiingung von scldäiztlichln Zeugnissen
ihrer Diensttauglichkcil, um Vornahme der Assen.-
lirung Die meisten derselben gehören den besseren
Ständen an, denen wissenschaftliche Bildung nicht
fehlt, und über deren bisherigen moralischen llebens-
wandcl nichts ausg setzt werden kann.

— Der ,) Frauen . Wohlthäligkcitä Verein der
Vorstadt Roßau " wird zur Gründung und Unter-
stützung eincr eigenen Arbeitsschule für arme Mäd.-
chrn, ohne Unterschied des Alters, am 2., 9., 16.
und 30. December Concerte veranstalten. Bei dem
wohlthätigen Zwecke, dieser Concerte, welche durch
die Mitwirkung der ersten Künstler und Künstlerin-
nen, so wie ausgezeichneter Dilettanten einen ange-
nehmen Kunstgenuß zu gewähren versprechen, ist zu
erwarten, laß sie sich einer großen Theilnahme er-
freuen werden.

— Drr Entwurf des neuen Ehegcsetzcs ist nun
in den Hauptgrundzügen vollendet.

— Die Stimmung in der hiesigen Handels-
und Fabriksweli ist wegen der drohenden Klicgsgc-
lüchlc noch fortwährend gedrückt. Fabrikanten, wel
che Kleidcrstosse verfertigen, srhen ihre Geschäfte wie
abgeschnitten; einige haben den Betrieb bereits ein.
gestellt, und man kann ohne Uebertreibung anneh-
men, daß heute mindestens 2000 Fabrikarbeiter kei-
nen Verdienst mehr fanden.

— Man schreibt der »Sdsl. Z.« aus Belgrad,
I I . November. Ich beeile mich, Ihnen die hochwich-
tige Nachricht mitzutheilen, daß die bulgarische Frage,
Dank sey es dem energischen Auftreten des Hrn. v
Titow, eine glückliche Lösung gefunden hat. Bulga-
rien ist nun »llltl >N'll»«U»l Ml'!»I»lj,. <»t' l l l l : «U!0-

!><,>lm »lnlu8 - l'iuml) !" Der Grieche Vogorides, Er-
such von Samos. ist zum Knjez der Bulgaren de.
signirt. Rtschid-Pascha meinte gegen T i t ow , die
Pforte sey England wenigstens diese Rücksicht
schuldig.

— Verläßliche Handclsbricse aus Constant,.-
nopel bringen die Nachricht, daß der zwischen der
Pforte und Lord Palmerston verabredet gewesene
Vertrag wegen Errichtung eines Freihafens an der
Meeresküste von Albanien bereits definitiv unter-
zeichnet worden fcy, jedoch erst nach Ablauf von
sechs Monaten Wirksamkeit erlange, in welcher Zwi-

schenzeit England mehrere Ausnahmsbedingungcn zu
erfüllen hätte, die sich namentlich auf die auswärtige
Politik beziehen sollen. (Wand.)

— I n sonst gut unterrichteten Kreisen circulirt
das Gerücht, daß F M . Graf v. Nadetzky zum Gc-
neialissimus der sämmtlichen österreichischen Heere
ernannt uno in den Fürstenstand erhoben worden
sey. Außer dem Herzog von Friedland, Prinz Eugen
und Erzherzog Carl hat noch lein General de,-
österreichische:, Armee den T i te l : »Generalissimus"
getragen.

— Die Organisirung des Medicmalwesens in
Ungarn dürste demnächst durch ein Gesetz veröffent-
licht werden. Wie wir hörcn, enthält lcder der fünf
Districte einen Mcdicinalrath mit dem nöthigen
Hilfspersonale. I n jedem Bezirke wird ein Bezirks-
arzt, in jedem Stuhlbezirkc ein Stuhlbezilksarzt
angestellt, in jeder Gemeinde ein Individuum zur
Verschling des Sanitätsdienstes ernannt werden. —
Dem Statthalter zur Seite steht ein Landcsproto.-
mcdicus.

— Der »Ostdeutschen Post« wird in einer Co»
rcspondcnz aus Constantinopel das Gerücht mitge-
theilt, daß Kossuth aus Kiutahia enlflohm und in
Malta angekommen sey.

— 19. November. Die heutigen Frankfurter
Blätter vom 15. d. bringen wenig Miltheilungs-
werthes aus dem Churhcssischen. Die Bewegung
der Bundestruppcn grgrn Cassel zu, scheint sistiit;
wenigstens geht dieß aus den Berichten der Blätter
hervor, die von keinen neuen Truppen-Transporten
Meldung thun.

P r a g , l5. Nov. Nach langer Pause hat unser
gelehrter Geschichtsforscher Palacky wieder einen Band
seiner Geschichte Böhmens elscheincn lassen, aber nicht
in deutscher, sondern in czechischer Sprache. «Bis
zum Jahr 1848," sagt Hr. P. in der Vorrede,
„konnte ich immerhin, einem einst an mich gestellten
Verlangen gemäß, vor Allem dem deutschen Lese-
publicum mit der Darstellung der Geschichte Böh
mens dienen, und mich dcr Hoffnung hingeben, daß
ich später mein Werk gründlicher in czechischer Sprache
überarbeitete; seit jcncr Zeit aber wurde mir dieß
zu einer moralischen Unmöglichkeit. Die nunmehr
Gottlob anerkannte nationale Gleichverechilgutig er.
laubt mir nicht, zum Nachtheile meines Volksstam-
mes einem andern den Vorzug zu geben. Auch
däucht es mir, daß ich nach dem Schimpf, mit dem
mich die deutsche Schriftstcllmvclt, wie bekannt, fast
ohne Ausnahme feit dem Jahre 18-18 überschüttete,
selbst schon das Recht verloren habe, mich in einem
Kreise zu bewegen, dcr für mich nicht einmal Ge-
rechtigkeit, geschweige denn einige Liebe hat " Um
jedoch auch «seine Pflicht gegen dic deutschen liescr«
zu erfüllen, und dieselben nicht zu sehr durch ver-
spätete Fortsetzung s.iner Geschichte zu verkürzen, hat
^>r. P. mit Ucberspringung des Zeitraumes von
l l 25 bis 1403 seine czcchische Bearbeitung gleich bei
dem letzteren Jahre wieder aufgenommen, und läßt
sie gleichzeitig — durch P'ofcssor Wenzig — in's
Deutsche übertragen. Dcr vorliegende Band umfaßt
die Zeit von 1403 bis 1424; die erste Hälfte des-
selben (die Anfänge des Hussitenthums) ist bereits
in dcr ursprünglichen deutschen Bearbeitung ( l l l .
Band 1. Abth.) 1845 erschienen; die zweite— vom
Ausdruche des Hussitenkrieges bis zu Zizka's Tode
(14l9 bis 1424) — soll in deutscher Uebersetzlmg
zu Neujahr 1851 die Presse verlassen.

P r a g . 17. November. Vorgestern fanden wie-
der zwei öffentliche Verhandlungen vor dem hiesigen
Landcsgcrichte als Appell - Senat Statt. Der eine
verhandelte Gegenstand dürfte insofern von Interesse
seyn, als er in das Gebiet der Pädagogik einschlägt,
und sür die Methode so manchen Lehrers und Seel-
sorgers von Nutzen seyn kann Ein hiesiger Caplcm
war nämlich durch bezirksgcrichllichen Spruch we-
gen Mißhandlung eines Schülers während dcs Re«
ligions-Unterrichtes zu mehrtägigem Arreste vcrur-
theilt worden, gegen welche Sentenz jedoch der Ver.
urtheilte beim llandcsgctichtc recurrirte. Treffend bc,
merkte der Staatsanwalt in seiner Anklage: »Ob

es denn nöthig sey, die sanfteste der Religionen
durch Nulhenstreiche einzubläuen?'> Indessen wies
das ärztliche Zeugniß nach, daß durchaus keine Be°
schädigung des Knaben Statt halte, und auf Grund
desselben wurde der Geistliche freigesprochen.

Vened ig , 16. Nov. Die auf Anordnung des
Ministeriums hicrselbst zusammengetretene Commis-
sion, deren Aufgabe darin bestand, geeignete Vor-
schläge zur schleunigen Hebung und Verbesserung
dcr öffentlichen Zustände dieser Stadt zu machen,
hat ihre Conlerenzen beschlossen. Das Ergebniß der
zahlreichen Berathungen besteht darin, daß das Frei^
Hasen - Privilegium auf die ganze Stadt wie zuvor
ausgedehnt werde, während es jetzt bloß auf die
Insel San Giorgio beschränkt ist. I m Falle der
Freihafen nicht sollte gewährt werden können, so
sollte diesis Privilegium consec>ucnterweise auch in
Trieft und Fiumc aufgehoben werden.

V c l g r a d , 8. Nov. I n der Bulgarei wird die
ganze Geistlichkeit auf siren Gehalt gesetzt, die Spa-
hiluks (türkische Dorflichter) werden aufgehoben und
durch von den Gemeinden selbst gewählte Vorstände
ersetzt werden. Diese Verordnung ist die Frucht der
Deputation, welche die Beschwerden des üandes an
den großhcrrlichen Thron brachte. Die bulgarischen
Geistlichen haben bis nun ihre Einkünfte, Geld und
Naturalien von den Gemeinden persönlich eingetrie?
ben, und selbe olt willkürlich bestimmt. Die Furcht
vor diesen Erhebungen war so groß unter den
Dorfbewohnern, daß sie sich mit den Priestern mit-
telst Abgeordneter abzufinden suchten, denn einmal
in's Dors gekommen, haben diese Herren auch den
letzten Heller zu erpressen verstanden. — Man sagt,
daß die Geistlichkeit über die Deputation nach Con.
stantinopel auf's Aeußerste aufgebracht, ganze Ort-
schaften ercommunicirt haben soll; ihre Erbitterung
ist aber nicht nur wegen der Schmälerung ihrer Ein-
künfte und ihres Ansehens so groß, sondern vor
züglich, weil die hohe Pforte sich dadurch veran-
laßt sah, dese Maßregel dcr sixcn Gehaltsdestim-
mung auf die ganze orientalische Kirche auszudehnen.
Die Spahiluks hingegen waren nicht nur bereitwil-
lige Bedrückungswcrkzeuge in den Händen der tü'r,
kischen Gutsherren, aber sie erlaubten sich selbst alS
unmittelbare Vorgesetzte der Commune die empö-
rendste Willkür und Beraubungen.

D c u t s ch l a ll 5.
Ver l i t t , 17. November. Der gestrige Tag

war insofern wichtig, als das Resultat dcr letzten
Sitzung des Fürstcn-Collegiums so weit zur öffent-
lichen Kenntniß gelangte, das nun von keiner Seite
mehr bezweifelt wird, wie sich die preußische Regie»
rung veranlaßt gefühlt hat, es unumwunden zu er-
klaren, daß es ihr unter den jetzt waltenden Um«
ständen und den neuesten mit Oesterreich und der
Bundesversammlung in Frankfurt nicht möglich
scy, die Union zur Ausführung zu bringen, ohne
daß sie es deßhalb aufgebe, die bisher bei dem en-
geren Bunde verbliebenen deutschen Staaten als
ihre Verbündeten zu betrachten und gemeinsame
Schritte mit demselben zu thun. Dieser Nachsatz
wird darauf b zogen, daß man sich preußischer Seite
von den bisherigen kleinen Unions Staaten gleicher
militärischer Maßregeln, wie sie von Preußen selbst
getroffen werden, versieht. Vor der Hand aber
wird man in dieser Beziehung nur unbedingt auf
diejenigen Regierungen rechnen können, welche bereits
durch besondereMilitärConventionen in einem mehr
oder minder engen Verbände mit dem dießseitigen
Heere getreten sind.

B e r l i n , 17. Nov. Aus dem eben erschienenen
»preußischen Medicinal-Kalender" geht hervor, daß
in Preußen auf eine Bevölkerung von 16,316.312
Seelen 335 Krasphysikate, 3491 promovirte Aerzte,
9<>7 Wundärzte erster Classe, 1073 Wundärzte zweiter
Classe kommen. Das gesammle Hcilpersonale be<
trägt mithin 5830 Glieder, so daß durchschnitt-
lich etwa ein Arzt auf 3000 Seelen zu rechnen
ist. D^zu kommen noch 749 Thicrärzte und i4«6
Apotheker.
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Darms tad t , 14. Nov Vor einigen Tagen
wurde Heinrich Stalls mit seinen, jüngsten Solinc
Jacob und der frühern Gelit ten desselben, der El i-
sabeth Ginstrum von Hciinettshallsen, in das hiesige
Arresthaus gebracht, weil sich bei ihnen werthvollc
Schmucksten, die allem Anschein nach zum Besitz-
lhum der Gräfin v. Görlitz gehören, vorgefunden hat.
ten. Das Vorverfahren ist in vollem Gange.

Gießen, l3. Nov. Professor Wippermann ist
wegen seines Schriftchens über die Frage, ob die
Staatsregierung befugt gewesen scy, auch ohne Be>
willigung der Stände die Forterhcbung der Steuern
anzuordnen, in Untersuchung gekommen und be-
reits vom Eriminalrichter vorgeladen und vernommen
worden.

M a n n h e i m , »4. Nov. Sicherm Vernehmen
nach werden sämmtliche preußische Truppen bis zum
17. Nov. Baden geräumt haben.

Nendsbura.. !4. Nov Der gestrige Zilsani'
menstoß mit den Da'nen war erfolglos. Heute den
ganzen Vormittag hörte «nan wieder starkes Schie-
ßen, fast auf der ganzen Linie war Alles in Bewe-
gung. Vier gefangene Dänen und vier verwundete
Schleswig-Holstciner sind eingebracht; von den Un
sern sollen keine gefallen oder in Gefangenschaft ge-
rathen seyn. Der Verlust der Dänen ist uns unbe-
kannt, und von beiden Seiten ist man in die frühe-
ren Eantonncmcnls zurückgekchrt,

Oisenach, 14. November. Die von Fnlda
zurückgezogenen preußischen Truppen habcn keinerlei
Verstärkung in diesen Tagen erhalten und haben
sich nur noch auf der Etappcnstraße bis Hersfeld hin
concentrirt. Die Baiern werden daher ungehindert
bald bis Kaffcl vorgegangen seyn.

N a s t a t t , 12. Nov. Vorgestern noch wurde dem
hiesigen Gemeindevolstand die Ankunft von '150
preußischen Necrulen ossiciell angezeigt; gestern traf
eine Widerrufung dieser Anzeige bei eben derselben
Behörde ein, und heute schon ist allenthalben bekannt,
daß die preußische Garnison mit Ende der Woche
uns sammt und sonders, mit Ausnahme des Fe.
st"ng»kal"Bureaux und des dazu nöthigen Perso-
nals, verlassen haben werde. Das dritte und fünfte
badische Bataillon werden als Ersatz die hiesige Gar-
nison bilden.

Vacha, l2 November. Vor drei Tagen mar.
schirten noch königliche preußische Truppen nacl)
Fulda, nämlich das Garoe^ürassier-Rcgimcnt und
seit zwei Tagen wimmelt es schon von zurückkehren-
den preußischen Kriegern. General von Bonin
Übernachtete hier, und das 8., 13. und 15. Infan-
terieregiment wurde auf die nahe liegenden Ort-
schaften verlegt. Die Leute klagen sehr, wie schlimm
es ihnen bei der traurigen, feuchten Witterung im
Bivouak gegangen; nicht viel besser geht cs ihnen
auf dem Rückmärsche, weil die Straßen fast gründ,
los und die Quartiere überfüllt sind. Ucbrigens
hofft man allgemein, daß der Wassenkrieg zwischen
Süden und Norden unseres zerrissenen Vaterlandes
nicht zum Ausbruche kommen werde"

I t a l i e n .
F lo renz , >4. Nov. Eine Villa in der Nähe

von Antignano ist der Schauplatz einer gräßlichen
Mordthat geworden. Der 70jährige Pförtner, dem
ble Bewachung des Hauses anvertraut war, wurde
von einem Bekannten, der bei ihm zu Abend gespeist
hatte, an der Hausthüre, bis zu welcher er ihm
leuchtete, mit unzähligen Dolchstichen durchbohrt. Ein
Helfershelfer hatte sich mittlerweile zu dem Mörder
gesellt. Beide gingen in das Haus zurück, um der
Gattin des Schwervcrwundrten, den sie in seinen»
killte liegen ließen, den Hals abzuschneiden. Wah-
ttnd dessen war es dem schwerverwunderten Greis ge>
I""gen, die Nachbarn zu Hilfe zu rufen. Die Mör-
b/r hatten jedoch schon das Weite gesucht.

F r « n k r e i ch.
P a r i s , 14. Nov. Noch immer beschäftigt das

Gerücht des beabsichtigten Komplottes gegen Dupin

und Ehangarnicr durch Dir-Decemdristm die Ge.
müther. Man ist g,'rn geneigt, den Versicherungen
der Sichcrheitsbehö'den hierin mehr Glanben zu
schenken, a!s der Furcht und dem Groll des Hrn.
Dupin. Doch wünschte man, daß die Polizeipräfeclul
sich nicht so sehr einer ausschließenden Sicherheit hin-
geben möchte, da zuletzt Fanatiker, Louvcl's und
Ravaillac's zu allen Zeiten und an allen Orten vor
komme» können. Wer kann verbürgen, daß die D i r
Dccembristen nicht glühende Köpfe unter sich zählte,',
welche blutige Pläne aus eigene Rechnung anspannen
und sich dabei durch die moralische Bedeutung der
ganzen, sonst ehrenhaften Verbindung zu einer gewissen
Geltung aufzuschwingen suchten? Man hofft, daß
dieser Zwischenfall dir Legislative nicht abhalten wird,
ihren Beruf, ihre Aufgabe zu erfüllen, welche in
ihrem Namen angedeutet ist und darin besteht, nicht
sowohl Frankreich neue willkürliche, unhaltbare Ge
setze zu geben, als vielmehr das unvergängliche Recht,
welches nur Zcitverhältnisse verdüstert»»! , wider in
klaren, reinen Umrissen zur Geltung zu bringen, wenn
gleich dieses Ziel nur allmälig mit Vorsicht u»d Aus
oauer und stufenweise zu erreichen ist.

Niederlande.
AuS dem H a a g , 12. Nov. Die „Staats

courant" veröffentlicht ein königl. Dccret, welches
in Uebereinstimmung mit dem Gesetze vom 8 August
»850 bestimmt, daß di.> hamburgischen und österrei
clnschen Schiffe in die Häfen des Mutterlandes und
der Kolonien, mit einziger Allsnahme der Küstensahit
in Ostindien, wie die einheimischen Schiffe behandelt
werden sollen.

Osmnllisches Neich.
Eons tan t i nopc l , 80. October. Nach den amt-

lichen Erhebungen der Admiralität sin» bei der Ka
tastrophe des Nöiri - Schewkct 717 Menschen um's
l!cl,en gekommen. Von den in's Arsenal gebrachten
Verwundeten waren übcrdieß bis gestern zwei an
den Folgen der Amputation gestorben. Ueber die
Veranlassung der Erplosion gehen die hiesigen Iour .
nale stillschweigend hinweg, und alle Türken, die man
darüber fragt, auch solche, die wohl etwas Näheres
wissen könnten, wissen stets nur einen Grund, das
Fatum, Es wurde an jenem Tage, wie aus guter
Quelle berichtet wird, wirklich das während der Fahrt
nach Tuni5 mitgehabte Plilver ausgeladen. Die
Türken stellen dieß zwar jetzt in Abrede, aber es ist
so. Während dem Heraufziehen der Pulverfäßchen
aus der Pulverkammer auf's Verdeck ging ein Fäß-
chen auf und das Pulver siel heraus, zum Theil oben
aufs Verdeck, zum Theil wieder durch die Lücke
hinab. Unvorsichtig ließen sie dieses umher zerstreute
Pulver liegen, und das oben auf dem Verdeck lie-
gende soll nun — wahrscheinlich durch irgend «ine
Reibung — sich zuerst entzündet und die Entzün-
dung dann weiter bis in die Pulverkammer verbreitet
haben. I n der Pulverkammer sollen im Moment der
Erplosion noch gegen fünfzig Faßchen gelegen ha-
ben. Unglücklicherweise war, ebenfalls ein großer
Fehler, während des Pulverausladens gerade die
ganze Mannschaft, gegen 1000 Mann — denn das
Schiff führte 120 Kanonen — an Bord und mit
Ercrcitien beschäftigt, also meistens um die Kanonen
herum in den verschiedenen Schiffsräumen vertheilt.
So kam's, daß fast die ganze Mannschaft zu Grunde
ging. Gegen 150 wurden zwar gleich nach dem Un-
fall herausgefischt, die meisten waren aber so schwer
verletzt, zum Theil gräßlich verstümmelt, daß wohl
,mr sehr wenige davon am Leben blieben. Der
Eommandant des Schiffs ist unter den Geretteten.
Er hatte sogleich im ersten Moment gemerkt was
vorging, sprang über Bord in's Meer und schwamm
bis Hilfe herbeikam. Das Schiff liegt zerborsten auf
dem Grund. Man beabsichtigte vor einigen Tagen
durch Taucher wo möglich verschiedene Gegenstände
heraufholen zu lassen. Ein Taucher soll auch einen
Versuch gemacht, aber sogleich, als er wieder heraus
kam, erklärt haben, um keinen Preis tauche er noch.

mals unter, es sey zu gfansenh'»st da unten, wo
man hinfnhle, stoße man anf Leichen und Leichen.

Neues und Neuestes.
W i e n , 19. Nov. Der Veröffentlichung des

Theater- und Nachtrags Preßgesetzes wird nun ohne
Aufenthalt das Bürgerwehr-Gesetz folgen. Das Er-
scheinen des letzteren stellt sich unter d,l, gegenwär-
tigen Verhältnissen um so mehr als dringend her-
aus, da mehrere Nationalgarde-Eorporationen in den
Kronländern ihre Functioncn bis zum Erscheinen des
prov. Bürgerwehrqesetzes eingestellt haben.

— Die Direction der Südbahn hat eine sehr
zweckmäßige Einiichtung getroffen, das Vahngelcisc
von kleinen Hindernissen zu befreien. Es sind nämlich
einige Scbuh vor den Rädern der Maschinen beson-
ders construirte Kchibescn angebracht worden, durch
welche Steine, kleines Holz u. dgl. von den Schienen
weggeschleudert werden, ehe dieselben von den Rädern
berührt werden.

— Die Adjustilung der Mannschaft in den neu
erlichlcten Corrections-Compagnien ist in folgender
Weise festgesetzt: Lichtblaue Lagermützc, Mantel nach
dem Insanterieschmtte vom weißen Tuch, Wassenrock
von graumelirtem Tuche ohne Aufschläge und Passe-
poil und Pantalon, wie für die Infanterie, ohne
Pasiepoil. Kein Riemenzeug und keine Waffen,

— Ihre Ma j . die Kaiserin-Mutter hat in der
k. k. Hosbmg wieder jene Appartements bezogen,
die sie vor dem Jahre 1848 bewohnte.

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.

— V e r l i n , 18. Nov. Börse belebt, FondS.
Actien merklich niedriger Wien 8 2 ^ . Der König
hat gestern Mittag Persigny'6 Abschieds-Audienz em-
pfangen. Heute wurde im Ministerrathe in Gegen-
wart des Königs die Thronrede berathen. Die
französische Regierung will die Reserven vom Jahre
l847, ungefähr 24.000 Mann stark, einberufen.

— 19. Nov. Die Meldung der »Nörsenhalle,*
daß die Schleswig-Holstciner zur Nicderlegung der
Waffen von Berlin aufgefordert worden sey,n, wird
von den «Hamburger Nachrichten« als vollkommen
unbegründet widerlegt.

<3assel, »7. November. Der churhessische Hof
trifft Anstalten zur Rückkehr der Reise.

T u r i n . l6. November. Der Handelsminister
widerspricht in der Kammcrsitzung dem Gerüchte in
Betreff eines angeblich mit England abgeschlossenen
Handels,Vertrages.

K i e l , 16. Nov. Die »Börsenhallc« sagt: Es
soll eine Weisung von Berlin l)ier angekommen seyn,
die Entwaffnung der schleswig-holsteinischen Armee
bis zum 15. December fordernd, widrigenfalls mit
der Executions Vollziehung gedroht wird.

— P a r i s , >7. Nov. 40.000 Mann der Al-
tersclaffe 1849 sind einberufen worden. Der »Mo.
niteur« sagt: Trotz des Versprechens der Neutralitat
fordert die deutsche Angelegenheit diese Vorsicht.
Nächstens werden die Dotations - Forderungen er.
neuert. Ein Manifest der Londoner Flüchtlinge er.
klärt die deutschen Rüstungen gegen Frankreich ge.
richtet. Montalembert ist hier angelangt.

A then , 8. November. Die Wahlen sind
größtentheils im Sinne der Regierung ausge-
fallen.

I)»8 ll» Nr. 263 »l,ß<iliim«1'st6 6l>ne«l-l <Iu»
W l l l l t t l m ^,«i l i«rr l l von » o l I« uliael» >vir.l
Mdl-ssl»,,, llun 22. <l., im 8al»la llos l). N. O^sn« .
«eliiuili«» „m 7 ^ l l l - älililill« 8l»1t iillllttt,. I)i«
l»o«loi, «rätto »!«r l>z«8,'86n 0l>«l'i,L«8ol!«cl,2lt, »l»
l<>I. 8 l l , r m , l > l . I I « « « , Nr. v e t t o r « , I I?.
V i n o s u t uu<! I!r. 6.-,«»»r, " « ^ e n au» (3«lül-
lißkeit t'ür «lun ^ollceslL«!)«^ milxvirk«.,,. Das
V6l«lll-l« 1',ll)l!'k„!n k»lm «omit »iellurlicl» 6>N6M
j5«m,88i-«i<:I>sn Hl'sixi «»tßvxlmsollyl,. l)a» >ü-
ll«ro l.l-inLt <ler äuselllaß»«!!«!.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al< v. Kleinmayr



Telegraphische- <3ourft « Vericht
^ «der S t a a t b p a p i e l e v o m 2 0 . N o v . 1850.
Staatsschuldvcrschreibuuzc" ," '' ^ l '" ' , (i» (5M.) <»!l

dclto ,. ̂  > ^ " " ^" ''!>'s

dctw „I ,. " N V 2
Darlch^» mit ^niching v. I . <««, M 250 ff. '2ft5
Obligat, d.r c,ll^. u»b ungar. ' i'^.iil/ / k ^ ' l " '

HofÜnüm.'r, dcr ältcrcn ll'»i-, ,. s i^/2 „ i ,
l'avbischm Schult'.!!, t>̂ r i» „''H 1/4 ' ' " " ' > ^ ' .
Floniiz und Oliül^ tt'isgc- !„ <2 ^?: „ , / > ' « ^ ^ ' f ' N ^
Uliiiiüilücii Aülcsün . . .. ^ 'V^.f " .1 35

Obllliciti^tl'l! vo» O.Uizicil . z» 2 plit. ' ' ' 40
lDbligatil'üsn drr Stäüdc v>'»

Ocstcrr^ch ,il>t»r «»d l'b d,r z» l̂ z>^t. —
CinüS. û '» Vöhünii. Mal,- . i , „ H 1 / ! ., 50
r.'N , Echlrsl.» , Stci.'rmai'f, V,/ 2 1/^ „ —
Kinnte», K la in ,G, '^ ,» !d „ ' H
d^Äic». Ol 'nlaimünamtl^ .. 1 3/^ „

Aanf- i i t t i .», vr. 'Ntlick II.';:^ in C. M.
Acticn drr östnr. Donau-Dampsschiffsahlt

l^,üU0 si. <̂ . M !̂»!» sl. i» l5. M .

Wechsel-iöou,s vom 20. Rov, l><50.
yl»lsi.lba>!!, sür «00 T'halrrEullcut, Ntl.I. l^l l/2 Vf. 2 Mona«.
Al»a«l'»rg, si,r »00 ^ n l d . n (lur., G»ld, I ^ l llso.
ssranlmrt a , ^ . . für 120 ft. si'dd. V n - )

ems-Wäh», >,» 2^ l / i s!. ssü!!, ^i>!d. ) l!i0 l/2 Vf. 2 Monat.
Gc>n«i, nir !l00 »suc Pil»!l)!it. Vire, Guld. l »̂l» Bf . 3 Mmiat.
Hamburg, sin l<»0 Thaler Ä a u ^ . NlhI. l«»l 1/H ft». 2 Monat,
^ivori lo. fi>r300 Toscaüischc^ir.', Ol,!d. l2.'>Vf. 2Mo»al .
kMb>,'!l, siir l Pfund Sterling. Guise» 1 2 - 5 0 Vf. 3 Monat.
Malfnl le, siir :̂ U0 Franse», . ("»Id. 152 ^ / HMsnat.
Van«, ful 300 Frans.». . . Gnld. ,52 Vf^ 7 5 , i 2 M p u a t .

V t l d - Ä u i o l»»ch dcin ,Llo>)d" »am 1l». Rou. l l^50
Arie,. Geld.

Kais. M<nz - Dxcaten Agio . ,! - . ' .' 3^ 5/« : l ^ !!/«
dcttu Rand- dlo „ /' ̂  1>.^ ' !^«4.V« ^4 </«
'.»lapoleonsd'or ' ' ., . . .' . 10.7 10,5
Eouvnain^^«»«^^ ^ ' „ . . . . 17.40 17,Ü0
Frie^richod'or „ . . . . 10,40 10. >2
Breuß, D'or.) ,. . . . . 10.22 , 10.20.
«,!^. Severaingi - <>>, . / . . 12.27 '12^25
Nüß.^IoiPsrial., , „ , « H . M ! . M O . Ü ^ « : s 2 l ^ ' > ' H g ^ 2 0

^ ' ' , n ^ ' 2 t > / 45. ^ 7 ^ , H 5 ^ 27. ,. ^ ,

Di»' nachte î<!)l!l>!,z witd an, :̂ <». NoveM«^

/ ^ . ' M ^ l,^N«.! i s ^ N j ^

der hier A,l«eku,u,ue»»eu ,,»»d A b g e r M e «

D e „ 17. si» 0 v c i n b e l l 8 5 0 . , . , -

Hr. F^H.P^Dmiei spcr^'Privat, „ach Cilli.-'—' Hl'.
Nciniaiii, , < - ll.Hi-. Schaf, t>l>dc >l>ilid,i.5..li:e,v.A^a»!
»ach^mhach, ^ . Hr. Pichlcr, — i>, Hr. Noule,,, bcire

Haildctölellt.', — und Hr Echmqqcr, acarcin. 9)lal^' ; all,
» rd>, Giay nach Tncst. — H>/. ^mnganiier. Pli--
vat, von Wi .„ i,ach T r i e f t . ^ Hr.' Fclix Talachini,
lHiseilbah« B.nnmcrrüchl»«', vön Ub<l,e «ach Wic».
— H>'. I c h " » , M'ksnsch, ^e,'>l)cl-; — Hr. Achtes
Sqlmdnllo, Privat; — Hr. Mayer, — u. Hv. Te-
glio, beide Haiid.'l^'ut?; alle 4 vc>i,Tlicst «ach Wien.

De», ,»3. H'> Dla^i, '̂ csitzcr, — ^l. Hr. Joseph
Sichoi«,'Po>l,p>"'5- I»!>ectol; beide von Wien mich
Trieft./— H v . I o h a » l , M a l r ; — H r . slobeic C l i n -
ton , _ ^ u. Hl'. Aler Campbell; a l ^ 3 engl. Edel»
leute; - ^ H»'. Hubert Beaver, t. t „ g l . Majors —
u. Hr Cdnnuld Dollchnsch, Besitzer; alle 5 von Trieft
„ach Wien. — Hr. Küchel,. Wundarzt, von Gral). —
Hr. Mayer, t k. G.^ii sbeanite, vou 3Lie„. — H>'-
Barich, Grds,ha„dl. ?l^ent'/ voi, Marburg. — Hl'.
Joseph Pian, Pl i rat , vo„ Fiunie nach Wici,.^ —,
Fr. Maria Popooic, Handels»,.Gattin», nach AMn».

M a r i e S p i c w a k , Modistin <uis Wic>»,
besucht g^emvärtige» Markt /̂ »m „sten M a l mit Sei ,
de>,.- lind Sallüllechnien, iinch den neuesten Pariser-
I o l U l ' a l c n , anch Händchen tt>,dC>?cmi>'ttcl>. D a Un.-
tmeichnete a i ^ g ^ c ' c h " " b'll'gc Pre.se .»acht, so l»t-
let sie um zahlreiche" Z"sp'»ch. D i e ^ e i t a n f s h ü t t ,
befuidet sich lwter der F>m>a'. » M a r i a S p i e i r a t "
i» der Haupthmtenreihe.

Z 22^l7. («) W«l ? ^np'ssM
Johann Winkler, ^

dürgl. Schllhmachcr aus Gvah,
inach^ e^cbeost di« Anzeige seineö M c « r t ^ s l , ^ ,„i i
all, >> Gatl^,l,e!), D M " „ 5.<">d ^»'t'" - ĉh>ch<.',i und

Stiefl^tten. Sein Anfenthalt ist nnr bis 26. Noven,?
ber. Bittet um ^'hlreichei, Zuspruch. , ' ,: ,̂  „5 .

Die Verk^ufthütte befindet sich im Hauptgange
d e r H >! t t e u r e ih e. ,.<««»j««««>«W«^

Z. 2243. (1)

A n z e i a e.
^ " H e l x ? . ' ! ' . Schützenvereins- M i t .
gliedern wirl) zur Kenntniß gebracht,
daß Sonntag dcn 2̂ 4. November
l. I . cme Adend-Unterhaltung mit
Tanz in den Localitäten des bürgl.
Schüfen - Vereines Statt finden
w l r d , und daß an den darauffol-
genden Sonntagen die üblichen
Abend - Unterhaltungen abgehalten
werden.

Von der Direction des dürgerl.
Schützen - Vereines m Laibach am
20. November 1850.

3. 2205. (3)

<So eben ill eifcfjienen unb in 2 a i b a d ) bci

Criimlini, Hleiimiayr
«fe l i C r e l l C r ju&aben:

nii A.ISI.

si 'X I Ž t.CA
PREDRAGl SLOVENSKI MLA-
DOSTI ZA UR INO KRATER

ČAS,
Jo

1Z CKSKKOA PIUCPISAT,

Oroslav Cufov.
«Wit XbiiUmofst- tuofdj. PiciS 1 fl. G. Ü».

• # t ^ • - 4 -1 ... •/ * . . -

Z. 2238^^(l)u ''''' ''' ^

, , n, 8 Billcrch-MlGige aus Gratz.
Bei Johann N e i t t e r e r , dürgl. ViNardtischler i n <>iratz ( Zinz.'ndorfgasse Nr. 757),

sind alle Gattungen Billards zum Verkauft vonachig. Dil'sclbell sind nach der neuesten Dimen-
sion , Form und Größe zu haben; besonders sind es bei diesen Billards d»e elastischen, feder«
artigen Doppcl - Mantcnels, welche wegen ihrem schnellen und richtigen Balle», ' Abschlag den Vor-
zug vor den gewöhnlichen B'llaldä haben, das Vergnügen jedes Billardspielerö erhöhen und da«
her besonders zu empfehlen sind. ^ ' " ^ " /^ ̂  l ^ , , ^ ^.si'^,>;ttu «^>^,l^'.^ < ^ ^ ^ W < i i : ^

^ ^ ,«MMtte Anfragen wollen nut obiger Adresse gefälligst versehen werden.

^ Casino - Nachricht. ^
! "''"'^eli^verchrten Mitgliedern'des Casilio-Vereines wiro zur Kenntniß gebracht,

daß zum Beginne pcr oießjährlgen Advent - Untl'rhallungen für den 27. l. M . eine
AbciMlntcrhaltllng mit Tanz veranstaltet weroe, i?ie weiteren gewöhnlichen Gesell-
schaftsspiele aber am 4 , 18. und 2U December d I S t a l l finoen, und jedesmal
um halb 8 Uhr Abends ihrcn Anfang nehmen werden Weilers wiro bekannt gege-
ben, daß man einem mchrseitig ausgesprochenen Wunsche gemäß den Unterhaltungs-
tag des Casino-Vereines vom Montage auf den Mittwoch verlegt habe.

V o n der Direct ion des Casino - Vereines.
Lalbach am 13. November 185«.

^ -,53 ,,->^'.>>' . ' ^ ^^/V ^ ^__ . ,
3 - 2 , ^ . (3) ,

. ^ Bei «RK'U. von l i. l<5RU«»tT^>,' ist so eben erschienen:

^ ' ^ R e i s e
a u f dem weißen Flusse.

Aus dc» Oligl'ual Maimsciiptcn des hochiu. Hr». General.Vikars in Central - Afnka

Nl'. Igna^ Knob lecher,
bcarbritet von

D a s . M W l G / z t z o s t e t 1 5 kr. C: M . D e r g a n z e R e i n e r t r a g i st H U M , B e st en d e r
- ^ . / ^ , s ^ ° M i s s i o n i n C e n r r a l - A s r i k a b e s t i m m t . . ̂ ? ^

Ueberzahlungcn werden besonders mit den Namen der Wohlthäter veröffentlicht.

Die slovenische Ausgabe davon wird möglichst bald erscheinen.

Z. 2^^:; (3)

^Poslauer Schaumwein
l (weift und roth),

so wie verschiedene Gattungen Öster-
reicher, steirische und Ungarweine

bester Qualität und vollkommen echf,
silld in Bouteillen zu billigsten Prel-
sen stets vorräthig am Kundschafts-
platze Nr. 169, im Hause des Han-
delsmannes F l o r i a n, M a u r e r ,
im 2 Stocke. ml

Bücher, Mttsikaliett uud Fortepm^^ sind zu den billigsten BedingMen auszuleihen
"̂stn bei I o h . G iont ls i j in Laibach am Hauptplatz.


